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keine weiteren Scherereien Haben ſchloſſen nun die beiden Ehe⸗
(Ute nachträglich einen ſchriftlichen Vertrag ber die atholiſche
Kindererziehung ab, der bei thren Cheacten Im Pfarrarchi hinter⸗
legt wurde

Leoben 0 V, Stadtpfarrer.
IV (Ein Fall des Privilegium HKdei in einer

jüdiſchen Ehe.) mne jüdiſche Frau chwur ihren Irrthum ab und
ließ ſich taufen; eil ihr Mann hartnäckig IMm Irrthum verharrte,
ſo Erklarte der kirchliche Richter, das heliche and ſei gelöst und die
Neubekehrte könne zu einer Ehe ſchreiten; dieſe ue indeſſen
immer In threm bisherigen Stande In der Hoffnung, daſs auch ihr
Mann erein die Taufe empfange. hr ann aber ſchritt 3u
einer neuen Ehe mit einer Iſraelitin, ließ ſich aber ſpäter mit der
an weiter nPerſon taufen; nun forderte die er
Frau ihren Mann zurů Ob mit Re 17 Ja! Denn die er Ehe
waäre gelöst worden nur durch die Heirat der bekehrten Frau, „Culm
PDel sacramentum Aptismi NOn Solvantur conjugia, 60 Crimina
dimittantur Man wende nicht ein: die kir  1  E Autorität habe,
nachdem der ann ſich weigerte, dem Beiſpiel ſeiner Frau zu folgen,das Eheband für gelöst erklärt; denn dieſe Erklärung kann keinen
andern Sinn haben, als daſ für die bekehrte rau das PrivilegiumHdei thatſächlich In 1 getreten ſei; denn, emerkt Sanchez refflichhierzu: „Ecclesiae sententia IIOII dirimit Sed SOlum 661ATL.
IUS dirimendi COmpetens fſideli;“ aber von dieſem Edie Neubekehrte keinen Gebrauch machen. Noch viel weniger läſstſich entgegenhalten, daſs das Eheband eigentlich aufgelöst wurde
durch die zweite Ehe des Nichtbekehrten; denn die Bevorzugung, die
Ehe löſen durch nachfolgende Heirat, iſt nicht dem ungläubigenEi ewährt, ondern dem Neubekehrten favore Hdei Die kirch⸗liche Entſcheidung autete darum Juli 1679 „Ferrante ſohieß der neubekehrte Ude) teneri redire Aad primam t referatur
SS8Smos und dieſelbe fand, nachdem den heiligen Qter Berichterſtattet worden war, die Beſtätigung April 1680 In den
Worten: „II decisis, t debet Tedire 24 0 Primam.“Salzburg. Profeſſor Dir Michael Hofman U

(Worin beſteht das Offieium Leetorum
Befugniſſe erhält der Lector utn ſeiner et und
velche Giltigkeit en dieſelben heutzutage?) In der
erſten Zeit der Kirche wurden alle kirchlichen Verrichtungen UntererOrdnung von den Diaconen verrichtet. Aher ſagt der ThomasAquin M SUPP ertiae Part 9 37 art „In primitivaEHeclesiae Propter paucitatem ministrorum Oomnia inferiora mini—
Steria Diaconibus COmmittebantur, Ut DTIO Dionysium C&DCCCI. hier. Ubi 101 „Mxinistrorum Alii Stan 20 Portas templiClausas. alii aliud Proprii Ordinis Operantur; alii autem ST


